Möbelrestaurierung und -Konservierung
Diplome und Zertifikate der Abschlussklasse 2011 - Zusammen-Spiel
Die Fähigkeit, hochwertige Kombinationen zu erkennen und anzuwenden, spielt im fachlich beruflichen Umfeld eine wichtige Rolle. Dies gilt besonders im Umfeld von Spezialisten-Ausbildungen. Eine eindrucksvolle Demonstration davon zeigte die Ausstellung "Zusammen-Spiel" in Luzern. 
Die Ausstellung stellte ein Premiere und eine Besonderheit im Bildungsbereich der Luzerner Schreiner dar. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Lehrgangs Möbelrestaurierung und -konservierung feierten den Modulabschluss mit einer Diplomfeier und stellten ihre wertvollen Arbeiten im Umfeld moderner Eigenkreationen von Lernenden aus. Es handelt sich dabei um historische Möbel, denen mit fachlicher Perfektion, Detailtreue und sehr grossem Respekt gegenüber dem Handwerk vergangener Zeiten der alte Glanz wieder gegeben wurde. Anhand der ausgestellten Objekte und den dazugehörigen Dokumentationen konnten sich die Besucher darüber informieren, wie umfangreich die Vorbereitungen und wie subtil und sorgfältig die Restaurierungsarbeiten waren. 
Zu Recht mit Stolz zeigten Möbelrestauratorinnen und Restauratoren der Öffentlichkeit, was sie während eineinhalb Jahren Berufs begleitender Ausbildung unter der Leitung der spezialisierten Fachfrau für Restaurierung und Konservierung, Frau Margareta Schöchlin aus Luzern, gelernt haben. Die Gruppe der Teilnehmenden brachte ihre Vorkenntnisse aus den verschiedensten Ausbildungen und Berufsgattungen, mehrheitlich jedoch aus dem Schreinerhandwerk, mit. 
	Die Teilnehmenden des Abschlussmoduls 2011:

	Marco Böckli
	Zürich

	Francesco Borer
	Bever

	Philipp Dräyer
	Schwanden

	Selina Gentinetta
	Affoltern a.Albis

	Sonja Krummenacher
	Schachen

	Frowin Meyenberger
	Niederhelfenschwil

	Alexandra O. Mott
	Zürich

	Monita Ryatt
	Horw

	Linda Steiner
	Bern

	Ulrich Wehrli
	Zürich

	Rolf Zimmermann
	Zürich



Die Ausbildung mit dieser praxisbezogenen Ausrichtung ist einzigartig in der Schweiz. Die in vier Modulen angesetzte Ausbildung, für deren Diplomabschluss eine Schreinerausbildung die beste Voraussetzung ist, umfasst ein weites Themenfeld, das von Stilkunde und Chemie, über Naturwissenschaft bis hin zur fachgerechten Dokumentation reicht. Auch Kundenberatung und  handwerkliche Tätigkeiten werden geschult.

Zum achten Mal konnte dieses Jahr eine Abschlussklasse ihr Diplom entgegen nehmen. Eine Gruppe, die während ihrer gemeinsamen Zeit bei den Luzerner Schreinern zu einer Art Familie wurden. Mit der Organisation jährlich stattfindender Workshops und Kulturreisen fördert das Ausbildungszentrum das entstandene Netzwerk an Fachleuten. Dabei kommen auch die guten Beziehungen mit dem Chefrestauratoren der „Bayerischen Schlösser und Seen“ zum Zuge, welche seit Jahren einen sehr wertvollen Wissenstransfer ermöglichen.

Nachdem die Abschluss-Ausstellung während mehrerer Jahre an verschiedenen Standorten in und um Luzern stattgefunden hatte, konnte dieses Jahr eine Premiere stattfinden. Die Abschlussarbeiten der Lehrgangsteilnehmenden präsentierten sich während einer Woche in der Luzerner Kornschütte im Zusammen-Spiel mit den "jungen" Möbeln des Schreiner-Lehrlingswettbewerbs.
Weitere Auskünfte erteilt:
Verband Luzerner Schreiner
Buzibachstrasse 31b, 6023 Rothenburg
www.luzerner-schreiner.ch
Tel. 041 280 32 02

[bookmark: _GoBack] Bild 
der Abschlussklasse vor der Ausstellung auf dem Kornmarkt 
in Luzern zusammen mit den Kursleiterinnen 
Margareta Schöchlin aus Luzern (mitte) 
und Sonja Bantli aus Benzenschwil (rechts).
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